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Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie halten den aktuellen Qualitätsbericht des Evangelischen Lukas-Krankenhauses 
Gronau in Ihren Händen.  
Damit geben wir unseren Patienten, Partnern und allen anderen Interessierten 
einen Überblick über die medizinischen Leistungen im Jahr 2008.

Unseren Patientinnen und Patienten danken wir für das uns entgegengebrachte  
Vertrauen, unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, weil sie stets das Wohl und 
die Gesundung unserer Patienten im Auge haben. 
Auch allen überweisenden Ärztinnen und Ärzten sowie den kooperierenden  
Kliniken gilt unser Dank für eine gute Zusammenarbeit

Gemeinsam mit dem Ev. Krankenhaus Hamm und dem Ev. Krankenhaus Johannis-
stift in Münster gehört das Ev. Lukas-Krankenhaus Gronau zur EKF Evangelische 
Krankenhausfördergesellschaft. 
Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung der Behandlung für unsere Patien-
ten. Dazu gehört eine ständige Qualitätssteigerung im personellen und medizinisch-
technischen Bereich ebenso wie die weitere Verbesserung der Unterbringung.  
Unseren Patienten bieten wir einen Klinikaufenthalt, der durch ein freundliches 
Klima und angenehmes Ambiente geprägt ist, und fördern so den Gesundungs-
prozess insgesamt. 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen unsere Leistungen und Angebote näher 
vor. Sollten Sie zusätzliche Informationen benötigen, können Sie sich gerne an die 
im Bericht genannten Ansprechpartner wenden. 

Manfred Witkowski
Geschäftsführer 

EKF Ev. Krankenhausfördergesellschaft
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Einleitung
Menschen in einem Zuhause auf Zeit
…so ist das Leitbild des Evangelischen Lukas-Krankenhauses Gronau überschrieben und das
versuchen wir in den 40 Jahren unserer Geschichte als Evangelisches Lukas-Krankenhaus Gronau
unseren Patienten auch zu sein: ein Zuhause auf Zeit.
Die Mitarbeiter des Evangelischen Lukas-Krankenhauses leisten rund um die Uhr Dienst am Menschen,
mit Medizin und Pflege aus erster Hand: kompetent, christlich, engagiert. Zuwendung, Nächstenliebe und
humanitäres Engagement sind selbstverständliche Elemente der professionellen Arbeit in der
Dienstgemeinschaft. Die hohe Qualität in allen Leistungsbereichen ist uns Anspruch und Verpflichtung
zugleich.
Gemeinsam mit dem Ev. Krankenhaus Johannisstift in Münster und dem Evangelischen Krankenhaus
Hamm ist das Evangelische Lukas-Krankenhaus Gronau Teil der EKF Evangelische
Krankenhausfördergesellschaft mbH, die als Holding zur Sicherung und weiteren Verbesserung der
Marktposition gegründet wurde. Zur EKF Evangelische Krankenhausfördergesellschaft mbH gehören
noch weitere Dienstleistungsunternehmen, größtenteils aus dem Gesundheitsbereich.,
Das Evangelische Lukas-Krankenhaus Gronau ist Mitglied in Valeo -Verbund evangelischer
Krankenhäuser in Westfalen gGmbH, der 2003 gegründet wurde. Das Wort Valeo ist lateinischen
Ursprungs und steht hier in der Bedeutung „mir geht es gut“ oder „uns geht es gut“. Damit ist gleichzeitig
das Programm des Verbundes und ein Versprechen verbunden. Bei Valeo haben Qualität und
Qualitätssicherung einen hohen Stellenwert. Die Leistungen in Medizin und Therapie, Pflege, Seelsorge
und anderen Servicediensten wird in allen Mitgliedseinrichtungen ständig überprüft und von einer
hochentwickelten Qualitätsbasis aus kontinuierlich weiter verbessert.
Im Jahr 2008 lag unser Schwerpunkt in der Öffnung und im Ausbau der transparenten Auswertung von
Routinedaten. Bei der Veröffentlichung von Leistungs- und Qualitätsdaten ergaben sich Kooperationen
mit dem Projekt „Weisse-Liste“ der Bertelsmann-Stiftung, das wiederum von den Dachverbänden der
größten Patienten- und Verbraucherorganisationen unterstützt wird. Parallel dazu konnte im Verbund
durch gezielt initiierte Projekte und Veranstaltungen eine stärkere Orientierung in Bezug auf den Aspekt
„Selbsthilfefreundliches Krankenhaus“ erreicht werden.
Den diakonischen Grundgedanken der Mitgliedshäuser, in Ausübung christlicher Nächstenliebe Leiden
zu heilen oder zu lindern und Kranke im Sterben zu begleiten, wollen wir durch den Zusammenschluss im
Verbund auch unter den Anforderungen der heutigen Zeit weiter erfüllen können.
Neben unserem Haus sind folgende weitere Krankenhäuser Mitglieder im Valeo-Klinikverbund:
Evangelisches Krankenhaus Lippstadt
Lukas-Krankenhaus Bünde
Ev. Krankenhaus Enger
Ev. Krankenhaus Bielefeld im Johannesstift (Ev. Johanneskrankenhaus)
Ev. Krankenhaus Bielefeld (Krankenanstalten Gilead)
Ev. Krankenhaus Bielefeld (Krankenhaus Mara)
Ev. Krankenhaus Hamm
Ev. Krankenhaus Johannisstift Münster
St. Johannisstift Ev. Krankenhaus Paderborn
Ev. Krankenhaus Unna
Johanniter-Ordenshäuser Bad Oeynhausen
Klinik am Korso Bad Oeynhausen
Klinik am Hellweg Oerlinghausen
Sucht Akut - Tagesklinik für suchtkranke Menschen Lage
Ein Beispiel der Bündelung unserer Kräfte innerhalb des Valeo-Klinikverbundes ist dieser
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Qualitätsbericht, der gemeinsam erarbeitet und gestaltet wurde. Daneben bestehen zahlreiche weitere
Aktivitäten mit dem Ziel des Austausches von Expertenwissen zwischen den Mitgliedshäusern.
Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer, Herrn Manfred Witkowski,
ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
Hinweis
Der Lesbarkeit halber verwenden wir in diesem Bericht überwiegend die männliche Form,
selbstverständlich sind aber immer beide Geschlechter angesprochen.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Evangelisches Lukas-Krankenhaus Gronau gGmbH

Straße: Zum Lukas-Krankenhaus 1

PLZ / Ort: 48599 Gronau

Telefon: 02562 / 79 - 0

Telefax: 02562 / 79 - 200

E-Mail: krankenhaus@lukas-gronau.de

Internet: www.lukas-gronau.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260550324

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Evangelisches Lukas-Krankenhaus Gronau gGmbH

Art: freigemeinnützig

Internetadresse: www.lukas-gronau.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

mailto:krankenhaus@lukas-gronau.de
http://www.lukas-gronau.de
http://www.lukas-gronau.de


Basisteil Qualitätsbericht 2008

A

Evangelisches Lukas-Krankenhaus Gronau gGmbH   9

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Gesellschafterversammlung

Geschäftsführer
M. Witkowski

Med. Leiter
Dr. med. F. Hein, 

EKF

Ärztlicher Direktor
Dr. med. Krommes

Pflegedienstleiter
G. Bömsch

Kaufmännischer 
Direktor

G. Rehnert

Qualitätsmanagement
Dr. med. I. Kriegesmann-Rembs, 

EKF
K. Meyer, QMB

Mitarbeitervertretung

Abteilung für 
Psychiatrie und 
Psychotherapie  

Chefärztin I. Varghese 

Psychiatrische und 
psychotherapeutische 

Diagnostik- und 
Therapieabteilung

Institutsambulanz

Psychiatrische
Tagesklinik

Abteilung für Geriatrie
Chefarzt Dr. med. S. 

Krommes 

Funktionsdiagnostik

Physikalische 
Therapie und 

Frührehabilitation

Geriatrische 
Tagesklinik

Pflegestationen

Tageskliniken

Einkauf medizinischer 
und pflegerischer  

Verbrauchsmaterialien  

Verwaltungs-
dienst

 Technischer
Dienst

Sozialdienst

Seelsorge

Betriebsleitung Ev. Lukas- Krankenhaus Gronau

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Zwischen den beiden Fachabteilungen Geriatrie und Psychiatrie arbeiten wir traditionell eng zusammen.
Ein fachübergreifendes gerontopsychiatrisches Konzept wird aktuell gemeinsam entwickelt.
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Die Tabelle stellt die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote dar, die im gesamten Evangelischen
Lukas-Krankenhaus Gronau verfügbar sind. Weitere, abteilungsspezifische Angebote finden Sie jeweils
in der Tabelle B-3 in der Darstellung der einzelnen Fachabteilungen.

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP26 Medizinische Fußpflege Kommt auf Wunsch ins Haus.

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie Detaillierte Angaben sind im nachfolgenden Text
dargestellt.

MP37 Schmerztherapie / -management Im Lukas-Krankenhaus werden alle
notwendigen Maßnahmen in der Prävention und
Behandlung ergriffen, damit Patienten
Schmerzen soweit wie möglich erspart bleiben.
Weitere Hinweise erhalten Sie unter D-5

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Regelmäßige Vortragsveranstaltungen für die
interessierte Öffentlichkeit werden von den
Ärzten, Therapeuten und Pflegefachkräften
angeboten.

MP00 Vorbeugung und Behandlung von Liegegeschwüren Jeder Patient wird bei der
Aufnahmeuntersuchung auch auf Hautdefekte
untersucht.
Außerdem wird eine modifizierte Dekubitus-
Risikoeinschätzung nach der Braden- Skala
durchgeführt.
Dabei werden die Mobilität, die Aktivität,
Reibungs- und Scherkräfte, die sensorische
Wahrnehmung, die Ernährung und die
Feuchtigkeit der Haut anhand einer
Punktevergabe bewertet.
Durch die Höhe der Punktzahl wird ersichtlich,
ob ein geringes, mittleres, hohes oder sehr
hohes Risiko, ein Liegegeschwür zu bekommen,
besteht.
Anschließend wird die geeignete Matratze
anhand des Dekubitus-Standards ermittelt und
ein Lagerungsplan für den Patienten vorbereitet
(Häufigkeit und Art der Lagerung werden
dokumentiert). Eiweißreiche Kost für
Dekubituspatienten wird in der Küche bestellt.
Bei bestehenden Liegegeschwüren wird eine
Fotodokumentation angefertigt und ein Formular
zur Erfassung von Liegegeschwüren erstellt.
Regelmäßige Wundvisiten werden durchgeführt.

MP00 Erfassung von Stürzen Stürze werden mit Ort, Umstand, Sturzfolgen
und weiteres Vorgehen erfasst.
Ferner erfolgt eine Information an den
diensthabenden Arzt, sowie eine Dokumentation
in der Patientenakte.
Es erfolgt eine jährliche Auswertung aller Stürze,
daraus wird Verbesserungspotential abgeleitet.

Die Leistungsangebote der Physikalischen Therapie werden ausführlich dargestellt, da sie
Fachabteilungsübergreifend genutzt werden und auch als Alternative zur medikamentösen Behandlung
eingesetzt werden, oder diese ergänzen.
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Physikalische Therapien:
Lymphdrainagen:
Manuelle Lymphdrainage ist eine Sonderform der Massage zur Verbesserung und Anregung des
Lymphabflusses bzw. Ödemreduktion mit folgenden Indikationen:
Lymphödem, Lipödem, Lipo-Lymphödem, Phlebo-lymphostatische Ödeme, Phlebo-Lipo-Lymphödeme,
zyklisch-idiopathische Ödemsyndrome, Erkrankungen des Bewegungsapparates im Rahmen des
rheumatischen Formenkreises, Sklerodermie, traumatische Ödeme nach Verletzung/OP, Sudeck-
Syndrom, lymphostatische Enteropathie.
Wärme- und Kälteanwendungen:
Wärmeanwendungen wie Fangopackungen steigern die Durchblutung, regen den Stoffwechsel an,
können Muskelverspannungen lösen und Schmerzen lindern.
Die Kryotherapie (Kälteanwendung) soll helfen Schmerzen zu linden. Eingesetzt wir das Verfahren bei
Wirbelsäulen- und Gelenkbeschwerden, bei Zerrungen und Prellungen und bei Überbeanspruchung wie
Sehnenscheidenentzündungen oder Schleimbeutelentzündungen.
Massagen:
Zu den Indikationen der klassischen Massage zählen Verspannungen, Verhärtungen, Erkrankungen des
Bewegungsapparates, wie die Wirbelsäulen-Syndrome, oder auch posttraumatische Veränderungen.
Durch die Reflexbögen können sich Erkrankungen der inneren Organe an der Haut und den Muskeln
zeigen. Ein weiteres Einsatzgebiet der Massage sind neurologische Erkrankungen. Hier lassen sich
besonders Paresen, Spastiken, Neuralgien und Sensibilitätsstörungen behandeln. Hinzu kommen
psycho-somatische Krankheitsbilder, die sich hauptsächlich auf das Herz und den Blutkreislauf beziehen.
Elektrotherapie:
Durch die Elektrotherapie wird die Durchblutung des Körpers an den behandelten Stellen gezielt
angeregt. Verkrampfte Muskeln entspannen sich durch die Wärmewirkung und Schmerzen werden
gelindert. Stromimpulse führen zu einer Reizung von Nerven und Muskeln, geschwächte Muskulatur wird
wieder gestärkt.
Weitere Therapien:
Massagen: Vibrationsmassagen, Hivamat, Hydrojet, Spezialmassagen
Thermotherapie: Heiße Rolle, Heusack, Rotlichttherapie
Hydrotherapie: Zwei-/ Vierzellenbad, Stangerbad, Kneipp-Güsse, Teil-/ Vollbäder
Elektrotherapie: Hochvolttherapie, Magnetfeldtherapie, Ultraschalltherapie, Phono-/ Iontophorese
Sonstiges: Inhalationen, Extensionsbehandlung
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Die Tabelle stellt die nicht-medizinischen Serviceangebote dar, die im gesamten Evangelischen Lukas-
Krankenhaus Gronau verfügbar sind. Weitere, abteilungsspezifische Angebote finden Sie jeweils in der
Tabelle B-4 in der Darstellung der einzelnen Fachabteilungen.

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung
SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA04 Räumlichkeiten: Fernsehraum

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare
Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett /
im Zimmer

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer: Kühlschrank

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Cafeteria

Eine Cafeteria steht Patienten, Angehörigen und
Besuchern täglich zu Verfügung

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Frisiersalon

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Kirchlich-religiöse Einrichtungen

Gottesdienste werden regelmäßig angeboten.

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Klinikeigene kostenlose Parkplätze befinden
sich in unmittelbarer Nähe des Krankenhauses

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Parkanlage

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Tageszeitungsangebot

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA56 Persönliche Betreuung: Patientenfürsprache

SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst

SA58 Persönliche Betreuung: Wohnberatung
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Nicht jedes Angebot ist zu jeder Zeit auf jeder Station verfügbar.

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger an der Evangelischen Ausbildungsstätte des
Münsterlands (EAM) in Münster
Seit Anfang 1970 besteht im Evangelischen Lukas-Krankenhaus Gronau die Möglichkeit sich zum
Gesundheits- und Krankenpfleger ausbilden zu lassen. Die theoretische Ausbildung erfolgt in der
Evangelischen Ausbildungsstätte des Münsterlandes (EAM) in Münster. Die praktische Ausbildung erfolgt
teilweise im Evangelischen Lukas-Krankenhaus Gronau, in den Fachbereichen, die in Gronau nicht
vorhanden sind, findet ein Einsatz in den ebenfalls der EAM angeschlossenen Krankenhäusern statt.
In der neuen, bundeseinheitlichen Gesetzgebung für die Ausbildung in der Gesundheits- und
Krankenpflege sind Regelungen enthalten, die eine Vernetzung von Theorie und Praxis vorschreiben.
Danach liegt die Gesamtverantwortung für die Ausbildung bei der Ausbildungsstätte. Die Abschnitte des
Unterrichts und der praktischen Ausbildung sind inhaltlich und organisatorisch aufeinander abzustimmen.
Die Lehrkräfte haben die Aufgabe, die Schülerinnen und Schüler durch regelmäßige Besuche in den
Einrichtungen zu begleiten und zu beurteilen sowie die Praxisanleiter zu beraten. Aufgrund dieser
Vorgaben ist eine enge Zusammenarbeit zwischen den Lehrenden in der Schule und den Praxisanleitern
in der ausbildenden Einrichtung unerlässlich.
Je intensiver der Austausch zwischen Schule und stationärer Einrichtung bzw. ambulantem Dienst und je
größer die Offenheit zwischen beiden Partnern ist, desto besser wird die Ausbildung der Schülerinnen
und Schüler gelingen.
Unser übergreifendes Ziel ist die Gestaltung einer Ausbildung, die den Arbeitsfeldern, Aufgaben und
Herausforderungen, die sich aus dem Strukturwandel im Gesundheitswesen ergeben, gerecht wird.
Die Pflege wird zukunftsweisend weiterentwickelt und das Verbindende zwischen der Gesundheits- und
Krankenpflege und Altenpflege herausgearbeitet.
Ansätze einer „Durchmischung“ beider Ausbildungsberufe in Theorie und Praxis bedeutet, dass ein
gemeinsamer Lernweg beschritten werden kann. Auf diesem Weg soll sich - trotz verschiedener
Ausbildungsberufe - ein gemeinsames Pflegeverständnis entwickeln.
Gestaltung der Zusammenarbeit
Seit 1999 besteht eine zentrale Praxisanleitergruppe an der EAM. Jeweils zwei bis drei berufserfahrene
Praxisanleiter, der Schule angeschlossenen Krankenhäuser, treffen sich mit zwei Lehrerinnen der EAM
zu vier ganztägigen Arbeitstreffen im Jahr.
Diese Vernetzung trägt dazu bei, Wissen und Erfahrungen weiterzugeben und kritisch zu reflektieren.
Gemeinsame Handlungsmöglichkeiten erzielen positive Effekte. Praxisanleiter der EAM treten als
Multiplikatoren in ihren hausinternen Praxisanleiterkreisen auf und schaffen somit ein professionelles
Berufsverständnis.
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A-11.2 Akademische Lehre

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 110

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Stationäre Fälle: 2.106

Ambulante Fälle:

- Patientenzählweise: 79

A-14 Personal des Krankenhauses
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 18,3

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 7

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0,3

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 65,6 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 2 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -assistentinnen 1,8 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 3 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 1 ab 200 Std.
Basiskurs

Arzthelfer/ -innen 1
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /
Fachabteilungen
1 Abteilung für Geriatrie

2 Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie



B-1 Abteilung für Geriatrie
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